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Prüfungsvorgehen 

 
 
 

Zeitlicher Ablauf der Aufstellung und der Prüfung 

Einbringung in den Rat 

Vorlage der Dokumentation bei FB14 

Prüfung durch FB14 

Korrekturzeitraum FB20 

19.09.2018  

20.09.2018 

29.10. – ca. 07.11.2018 

20.09.2018 – 28.10.2018 
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Prüfungsvorgehen 

 
 
 

Schlussgespräch  Dez. II / FB20 

Vorlage korrigierter Dokumentation  

Abschl. Prüfung FB14 und Druck 

Vorlage RPAU 

14.11.2018 

19.11.2018 

08.11. – 13.11.2018  

20.11.2018 

erneute Prüfung FB14  

18.12.2018 
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Prüfungsvorgehen 
Feststellungen zu einzelnen Bilanzpositionen   
 

› Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen  
› Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen   
› Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau   
› Anteile an verbundenen Unternehmen  
› Sondervermögen 
› Sonderposten für den Gebührenausgleich  
› Erhaltene Anzahlungen  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
4.2 Feststellungen zu einzelnen Bilanzpositionen  
AKTIVA

1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
Bilanzwert (01.01.2017): 							       318.050.986,87 €
Wert zum Jahresabschluss:	 						       326.850.451,60 €                                                 
Differenz:						        		           8.799.464,73 € 
                       
In den Jahresabschlüssen 2011 – 2013 sind Inlinermaßnahmen aktiviert worden, die nicht zu einer über den ursprünglichen Zustand hinausgehenden wesentlichen Verbesserung geführt haben. Durch den Fehler aus Vorjahren ergibt sich zum Stichtag 31.12.2017 ein zu hoher Vermögensausweis in dieser Bilanzposition in Höhe von ca. 1,12 Mio. €.
 
 
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen  
Bilanzwert (01.01.2017): 							        281.989.006,78 €
Wert zum Jahresabschluss:							        273.689.132,21 €                         
Differenz:								        ./. 8.299.874,57 €                        
 
Im Rahmen der Inventur zum 31.12.15 fiel auf, dass die Restbuchwerte von 65 Anlagegütern, die seit dem 01.01.08 aktiviert worden sind, in mitunter ungewöhnlichem Maße oberhalb des beizulegenden Inventurwertes lagen. Anhand von Stichproben wurde festgestellt, dass aufgrund fehlerhafter fachlicher Meldungen in den vergangenen Jahresabschlüssen die Herstellungskosten von Baumaßnahmen auf zu wenig Straßenabschnitte aktiviert worden sind und daher Abgangsbuchungen in einer geschätzten Größenordnung von 3.1 Mio. € unterblieben sind. Aufgrund dessen erfolgte bereits im Entwurf des Jahresabschlusses eine aufwandswirksame Reduzierung des Bilanzwertes.
 
Während des Prüfungszeitraums sollte diese Hauptbuchkorrektur gegen konkrete Abgänge ausgebucht werden sowie anhand von weiteren Stichproben der geschätzte Wert konkretisiert werden. Dies war jedoch aus unterschiedlichen Gründen nicht möglich.
 
Im Rahmen der Aufarbeitung der Straßenbaumaßnahmen zeigte sich, dass die Verteilung der Herstellungskosten auf zu wenige Straßenabschnitte nicht der einzige Grund für die zu hohen Restbuchwerte ist. Im Einzelfall hat jeder Grund für sich nur geringfügige Auswirkungen auf den jeweiligen Jahresabschluss. Allerdings wurde bisher noch keine Stichprobe eingesehen, die in Gänze nachvollziehbar und ordnungsgemäß verbucht wurde. 
 
Aufgrund aller Erkenntnisse, die vom Fachbereich Rechnungsprüfung bisher erlangt werden konnten, kann nicht bestätigt werden, dass seit Eröffnungsbilanz alle Straßenbaumaßnahmen mit wesentlichem Umfang ordnungsgemäß erfasst und aktiviert worden sind. Seit Eröffnungsbilanz wurden Aktivierungen in Höhe von ca. 85 Mio. € vorgenommen. Aufgrund der Vielzahl von Gründen ist es in keiner Art und Weise möglich eine Schätzung vorzunehmen, welche monetären Auswirkungen sich nach Überprüfung und Korrektur der Maßnahmen, ergeben. Daher kann auch nicht abgeschätzt werden, ob die Hauptbuchkorrektur in Höhe von 3.1 Mio. € zu hoch, annähernd zutreffend oder zu niedrig ist.
 
Unabhängig von den summierten monetären Auswirkungen auf den Jahresabschluss (Bilanzzeile, Jahresergebnis, allgemeine Rücklage) ist jedoch festzustellen, dass ein wesentlicher Teil aller Straßenabschnitte mit abweichenden Herstellungskosten, Nutzungsdauern und/oder Flächen aktiviert ist. 
 
Daher ist die Überprüfung und entsprechende Korrektur der Straßenbaumaßnahmen zeitnah fertig zu stellen. Zudem muss dringend beim Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen ein Prozess installiert werden, der sicherstellt, dass Daten ordnungsgemäß und zeitnah an die Anlagenbuchhaltung gemeldet und dort verarbeitet werden.
 
Ein dies bestätigender Beschluss wurde seitens des Verwaltungsvorstandes am 11.09.2018 getroffen.
 
 
1.2.8	Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau  
Bilanzwert (01.01.2017): 							                            17.325.597,83 €
Wert zum Jahresabschluss: 							        11.240.927,52 €                      
Differenz:		 						                       ./. 6.084.670,31 €
 
Aufgrund der Stichprobenkontrollen wurde festgestellt, dass Maßnahmen im Wert von rd. 1,1 Mio € der Nach-/Aktivierung und Maßnahmen im Wert von rd. 0,1 Mio € der Überprüfung einer Nach-/Aktivierung bedürfen.
 
Der Ablaufprozess zwischen dem Aktivierungszeitpunkt nach Fertigstellung einer Maßnahme und der tatsächlichen Aktivierung auf ein Anlagegut bedarf der Optimierung. Bei einer zeitnahen Aktivierung ließen sich Nachaktivierungen, die in SAP lediglich gegen ein Verrechnungskonto gebucht werden können, die Aktivierungen von AiB’s aus Vorjahren jedoch nur auf ein konkretes Anlagegut, nicht aber über Verrechnungskonto möglich sind, vermeiden.
 
					                                 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
Bilanzwert (01.01.2017): 							       308.731.161,82 €
Wert zum Jahresabschluss:							       312.492.526,51 €                       
Differenz: 								        3.761.364,69 €
 
Von der Finanzsteuerung wurde die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Schlage beauftragt, einen Werthaltigkeitstest der Beteiligung an der Energieversorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (E.V.A.) durchzuführen. Das Ergebnis ergab, dass zum 31.12.2017 kein Abwertungsbedarf bestand und der Buchwert der Beteiligung an der E.V.A. niedriger ist als der Verkehrswert. 
 
Des Weiteren wurden die Betafaktoren im Zuge des Werthaltigkeitstestes durch PKF Fasselt Schlage neu bewertet. Der Betafaktor ist ein Maß für das unternehmensindividuelle Risiko und beschreibt, wie stark der Wert des Unternehmens im Vergleich zum Gesamtmarkt schwankt. Die Bewertung der Betafaktoren erfolgte anhand von sogenannten Peer-Groups in den Bereichen Immobilien, Energieversorgungsunternehmen und Netzgesellschaften.
 
Die Beurteilung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PKF Fasselt Schlage, dass zum 31.12.2017 bei der E.V.A. kein Abwertungsbedarf besteht, war nachvollziehbar und kann seitens der Rechnungsprüfung bestätigt werden.
 
Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass der nicht erforderliche Abwertungsbedarf im Wesentlichen auf die Aufdeckung stiller Reserven zurückzuführen ist. Durch die nachhaltigen Verluste der ASEAG  bestehen Ergebnisrisiken für die E.V.A, die nicht allein durch die in den nächsten Jahren abgeführten Gewinne der STAWAG gedeckt werden können. Weitere Risiken bestehen bei den steigenden Kosten im Bereich des öffentlichen Nahverkehrs und der aktuellen Entwicklungen im Energiesektor sowie den Belastungen aus dem Bereich der Altersvorsorge. Der Buchwert der E.V.A. ist daher auch zukünftig kritisch zu hinterfragen.
 
Die Prüfung der übrigen verbundenen Unternehmen ergab keinen Zuschreibungs- bzw. Abwertungsbedarf. 
 
Bei der Gewerbegrundstücksgesellschaft (GEGRA mbH) konnte keine Prüfung durchgeführt werden, da der Jahresabschluss 2017 sowie der Wirtschaftsplan zum Prüfungszeitpunkt nicht vorlagen. Gegenstand des Unternehmens ist es, gewerbliche Flächen zu beschaffen und bereitzustellen, insbesondere durch Erstellung, Vermietung und Verkauf eigener gewerblicher Objekte im Stadtgebiet Aachen. Die wirtschaftliche Grundlage der Gesellschaft ist durch Mietverträge sowie durch eine vertragliche Vereinbarung mit der Stadt Aachen gesichert, nach der sich diese verpflichtet, die nicht durch Ertrag gedeckten Aufwendungen der Gesellschaft einschließlich einer Mindestverzinsung des eingesetzte Kapitals der Minderheitsgesellschafter jährlich auszugleichen. Auch aufgrund der langfristigen Vermietung der Gewerbeflächen an die AGIT als Generalmieter und der Ausgleichsverpflichtung der Stadt Aachen werden zum jetzigen Zeitpunkt keine Risiken gesehen. Die Gewerbegrundstücksgesellschaft wird daher im Rahmen des Jahresabschlusses 2017 als unkritisch angesehen. Dennoch sollten der Jahresabschluss und der Wirtschaftsplan künftig rechtzeitig vorgelegt werden.
 
Zum 31.12.2017 kann der Buchwert der verbundenen Unternehmen in der Bilanz der Stadt Aachen bestätigt werden, es liegen keine Anzeichen für eine Wertminderung vor. 	                     

1.3.3 Sondervermögen     
Bilanzwert (01.01.2017): 						 	       410.730.061,22 €
Wert zum Jahresabschluss:						 	       410.730.061,22 €                           
Differenz: 							 	                       0,00 €              
 
Zum Stichtag des Jahresabschlusses 2017 liegt der beizulegende Wert für den Aachener Stadtbetrieb mit 3.951.930,48 € unterhalb des Buchwertes. Durch die Erhöhung des Betriebskostenzuschusses 2018ff und der Erhöhung der Rücklage um 4.000.000,- € in 2018 konnte für das Haushaltsjahr 2017 das Abwertungsrisiko vermieden werden. Da sich das Jahresergebnis des Aachener Stadtbetriebes seit der Wertminderung im Jahresabschluss 2013 jedoch jährlich reduziert hat und gem. des Wirtschaftsplans 2019 für die folgenden Planungsjahre trotz Zuschusserhöhungen jeweils ein Jahresfehlbetrag eingeplant wurde, ist der Aachener Stadtbetrieb in den folgenden Jahresabschlüssen weiter kritisch hinsichtlich einer dauerhaften Wertminderung zu prüfen.
 
PASSIVA
	
2.3 Sonderposten für den Gebührenausgleich  
Bilanzwert (01.01.2017): 							     5.788.039,73 €
Wert zum Jahresabschluss:					    	                        5.206.651,09 €                      
Differenz:	                                                                                                                  		./. 581.388,64 €                         
	
Bis Ende des Prüfungszeitfensters für den Jahresabschluss 2017 konnten dem Fachbereich Rechnungsprüfung keine geprüften Betriebsabrechnungsbögen (BAB) 2016 vogelegt werden. Es besteht das Risiko, dass im Rahmen der Prüfung festgestellt wird, dass Aufwendungen und Erträge, deren Verursachung im Kalenderjahr 2015 liegt, aus den BABs 2016 auszugliedern sind. Es wird daher dringend empfohlen, dass zum Zeitpunkt der Einbringungen des Jahresabschlusses (z.B. 2018) die geprüften BABs des Vorjahres (2017) vorliegen. 
				           		                                     
4.8 Erhaltene Anzahlungen   
Bilanzwert (01.01.2017): 							          45.137.191,53 €                         
Wert zum Jahresabschluss:	 					    	          34.981.035,91 €                                            
Differenz:		 						   /. 10.156.155,62 €
 
38510000 Sammelkonto erhaltene Anzahlungen				      	            7.634.353,83 €
Nach der vorliegenden Dokumentation konnten im Jahr 2017 nicht alle vorgesehenen Passivierungen auf Sonderposten vorgenommen bzw. nachgeholt werden. Von den 7.634.353,83 €  sind rd. 1 Mio. € in Klärung und müssen noch korrigiert werden. Bei weiteren rd. 1,6 Mio. € steht die Weiterleitung (vornehmlich an E26) aus. Es handelt sich um Ausweisfehler auf der Passivseite der Bilanz. FB 20 hat bereits mit den entsprechenden Korrekturbuchungen begonnen, die im Jahresabschluss 2018 abgeschlossen sind.  




Prüfungsergebnis 

Bilanzposition  eingebrachter 
Jahresabschluss 2017  

 geprüfter  
Jahresabschluss 2017   Differenz  

Wohnbauten                   109.908.005,66 €                      109.912.908,34 €                  4.902,68 €  
Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verk.lenk.anl.                274.211.701,31 €                      273.689.132,21 €             -522.569,10 €  
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens                     12.579.267,21 €                        12.585.219,25 €                  5.952,04 €  
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau                     11.293.194,12 €                        11.240.927,52 €               -52.266,60 €  
Gebühren                       4.246.799,48 €                          4.246.793,48 €                        -6,00 €  
Forderungen aus Transferleistungen                     19.545.805,99 €                        19.584.045,04 €                38.239,05 €  
Aktive Rechnungsabgrenzung                   178.297.647,64 €                      182.239.923,43 €           3.942.275,79 €  
Summe Aktiva                   610.082.421,41 €                      613.498.949,27 €           3.416.527,86 €  

Bilanzposition  eingebrachter 
Jahresabschluss 2017  

 geprüfter  
Jahresabschluss 2017   Differenz  

Allgemeine Rücklage                   731.491.292,66 €                     730.934.812,83 €             -556.479,83 €  
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag                   -15.226.166,92 €                      -17.109.818,13 €          -1.883.651,21 €  
Sonderposten für Zuwendungen                   154.666.711,71 €                     154.623.807,26 €               -42.904,45 €  
Sonderposten für den Gebührenausgleich                       4.857.276,59 €                         5.206.651,09 €              349.374,50 €  
Sonstige Sonderposten                   262.402.550,11 €                     262.686.062,54 €              283.512,43 €  
Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5                     68.798.948,41 €                       68.443.121,71 €             -355.826,70 €  
Verbindlichkeiten vom privatem Kreditmarkt                   460.074.821,64 €                     460.074.973,09 €                     151,45 €  
Erhaltene Anzahlungen                     34.830.404,63 €                       34.981.035,91 €              150.631,28 €  
Passive Rechnungsabgrenzung                   195.207.504,44 €                     200.679.224,83 €           5.471.720,39 €  
Summe Passiva 1.897.103.343,27 € 1.900.519.871,13 € 3.416.527,86 € 
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Übersicht über die durchgeführten Korrekturen im Prüfzeitraum  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Aktiva
Wohnbauten 
OK, geänderte ND            
Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verk.lenk.anl. 
- 522.569,10 € ./. 543.036,74 Zugang KR-Buchung, Zugang aus AIB + 20.879,93 € abzgl. Afa 412,29 €            
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens          
5.952,04 € von AIB abzgl. Afa        
Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 
52.266,60 € rechner. OK, inhaltlich z. T. nicht kurzfristig prüfbar, da Buchung durch FB 22/50 ohne Abstimmung mit FB 14 
Klärung der künftigen Kommunikation zw. FB 20, FB 22 u FB 14 in OP-Liste aufgenommen           
Gebühren 
keine Prüfung, da Betrag unter Nichtaufgriffsgrenze            
Forderungen aus Transferleistungen 
38.239,05 € Storno Debitorengutschrift Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke 
Aktive Rechnungsabgrenzung   
3.942.275,79 € Zuführung und Auflösung weitergeleitete Zuwendungen E 26 u. E 49 Summe Aktiva 

Passiva
Sonderposten für Zuwendungen 
-42.904,48 € Anpassung SoPo für Festwerte (KR Rathaus und Formelfehler)    
Sonderposten für den Gebührenausgleich
Bis Ende des Prüfungszeitfensters für den Jahresabschluss 2017 konnten dem Fachbereich Rechnungsprüfung keine geprüften Betriebsabrechnungsbögen (BAB) 2016 vogelegt werden. Es besteht das Risiko, dass im Rahmen der Prüfung festgestellt wird, dass Aufwendungen und Erträge, deren Verursachung im Kalenderjahr 2015 liegt, aus den BABs 2016 auszugliedern sind. Es wird daher dringend empfohlen, dass zum Zeitpunkt der Einbringungen des Jahresabschlusses (z.B. 2018) die geprüften BABs des Vorjahres (2017) vorliegen. 
Sonstige Sonderposten 
Diverse Korrekturbuchungen im Bereich der Stiftungen 284.244,40 € (z. B. Flächenkorrektur zur EB, Anpassung ursprüngliche Afa etc.), Korrektur sonstige Sonderposten 731,97 €    
Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 
Der Unterschiedsbetrag ergibt sich aus den Korrekturen der Gebührenüberschüsse „Abwasser, „Straßenreinigung“ und „Abfall“ in Folge der Nachveranlagungen im Rahmen der JAP 2017
Verbindlichkeiten vom privatem Kreditmarkt 
wurde dokumentiert, aber da Betrag unter Nichtaufgriffsgrenze keine Prüfung    
Erhaltene Anzahlungen        
62.650,00 € 61.900 € und 750 € von AIB; -9.520,- € gegen Erträge aus Auflösung sonst. Sonderposten; +97.501,28 € gegen Zuweisungen und Zuschüsse f. lfd. Zwecke 
Passive Rechnungsabgrenzung   
5.471.720,39 € Zuführung und Auflösung weitergeleitete Zuwendungen E 26 u. E 49, PRAP Unterdeckung Gebühren 



Prüfungsergebnis 

Die Feststellungen, die aus verschiedenen Gründen erst im Jahresabschluss 2018 
korrigiert werden können, sind nicht in der vorherigen Übersicht enthalten, 
sondern in der sogenannten OP-Liste aufgeführt.  
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Offene Punkte 31.12.2016 offene Punkte

erledigt im JA 2017

durch Prüfung im JA 2017
dazugekommen

31.12.2017 offene Punkte
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Prüfungsergebnisse - Ergebnisrechnung 
 
 

Ergebnis beträgt: - 17.109.818,13 €  
 

Der Jahresfehlbetrag wird in voller Höhe zu Lasten  
der Allgemeinen Rücklage verrechnet.  

 
 

Ertrags- und Aufwandsarten Ergebnis 2016 Fortg. Ansatz 2017 Ist-Ergebnis 2017 Vergleich Ansatz/Ist 
Ordentliche Erträge -906.246.110,14 -932.793.700,00 -958.882.400,99 26.088.700,99 
Ordentliche Aufwendungen 932.780.984,96 976.023.452,22 984.269.812,47 -8.246.360,25 
Ordentliches Ergebnis 26.534.874,82 43.229.752,22 25.387.411,48 17.842.340,74 
Finanzergebnis 6.710.985,43 851.200,00 -8.277.593,35 9.128.793,35 
Ergebnis der lfd. Verwaltungstätigkeit 33.245.860,25 44.080.952,22 17.109.818,13 26.971.134,09 
Jahresergebnis 33.245.860,25 44.080.952,22 17.109.818,13 26.971.134,09 
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Prüfungsergebnisse – Kennzahlen 
Haushaltswirtschaftliche Gesamtsituation 
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Eigenkapitalquote 1 (EK/Bil.summe):
Fehlbetragsquote (Jahreserg./Ausgl.RL+allg RL):

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Eigenkapitalquote 1 (EK/Bil.summe): 33,87%    32,40%    31,22%    29,35%    27,53%    25,76%    24,26%    23,73% 
Fehlbetragsquote (Jahreserg./Ausgl.RL+allg RL):  3,80% 3,14% 3,54% 4,02% 4,85% 4,55% 4,38% 2,34% 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
						




Prüfungsergebnisse – Kennzahlen 
Finanzlage 
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Anlagendeckungsgrad II  (EK+ langfr. Verb / AV):
Zinslastquote (Fin.aufw./ ord. Aufw.):

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Anlagendeckungsgrad II (EK+ langfr. Verb / AV): 58,53% 58,19% 59,72% 57,24% 55,13% 52,61% 48,58% 49,51% 

Zinslastquote (Fin.aufw./ ord. Aufw.):  2,73% 2,55% 2,44% 2,60% 2,21% 2,12% 3,05% 2,27% 
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Prüfungsergebnisse – Kennzahlen 
Ertragslage 
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Netto-Steuerqoute  (ber. Steuerertr/
ber. ord. Ertr.):
Personalintensität  (Pers.aufw./ ord.
Aufw.):
Sach- u. Dienstleistungsintensität
(Auf. Sach-u.Dstlst/ ord. Aufw.) :

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 
Netto-Steuerqoute (ber. Steuerertr/ ber. ord. Ertr.): 38,72% 41,66% 43,29% 42,79% 40,76% 39,86% 38,15% 39,34% 
Personalintensität (Pers.aufw./ ord. Aufw.):     18,60% 17,68% 18,15% 19,03% 19,15% 18,82% 18,72% 18,58% 
Sach- u. Dienstleistungsintensität (Auf. Sach-u.Dstlst/ ord. Aufw.) 
:   9,50% 8,85% 9,25% 8,01% 8,33% 8,59% 8,70% 7,90% 10 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
		



Testat 
 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Es wird ein uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk gemäß § 101 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 GO NRW erteilt. 

 
Hinweise:  
Im Rahmen der Inventur sind Prüfungen im Bereich des Straßennetzes insbesondere    
hinsichtlich der Vollständigkeit und der Feststellung ggfls. vorhandener Abwertungsbedarfe bei 
Anlagenzugängen nach dem 01.01.2008 erforderlich und daraus evtl. abzuleitende Korrekturen 
nachzuvollziehen. Dies wurde bereits im Jahresabschluss 2015 und 2016  festgestellt. 
Aufgrund des auch bei der Prüfung des Jahresabschlusses 2017 festgestellten hohen Fehlerrisikos 
bei der Erfassung der Zugänge von rd. 85 Mio. € seit der Eröffnungsbilanz ist eine dringende 
Prozessüberarbeitung im Zusammenhang mit der Aktivierung von Straßenvermögen geboten. Sollte 
dies nicht zu einer nachhaltigen Verbesserung im Jahresabschluss 2018 und einer Überarbeitung der 
Buchungen seit der Inventur 2015 führen, so kann dies aufgrund der steigenden Höhe der 
Ungenauigkeiten zu einer Einschränkung der Testate für die Jahresabschlüsse ab 2018 führen. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
„1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen“ 
30 offene Punkte 
 Hiervon wurden 18 offene Punkte für den vorliegenden Jahresabschluss nicht abschließend bearbeitet oder mit der Bearbeitung wurde noch nicht begonnen. Für den Jahresabschluss 2017 wird eine ordnungsgemäße Bearbeitung aller offenen Punkte erwartet. 

Grundsatz der Vollständigkeit
- 31.12.2015 wurden 708 Straßenabschnitte inventarisiert, die nicht bilanziert sind. 
285 Anlagegüter wurden zum 31.12.15 in Höhe von ca. 13,5 Mio. € bilanziert, die auf Basis der erfassten Knotenpunkte keinen Inventurgütern zugeordnet werden konnten. 
Für den vorliegenden Jahresabschluss konnte die Vollständigkeit nicht hergestellt werden.
 
Grundsatz der Stetigkeit
Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2015 wurde abgestimmt, dass eine Überprüfung des gesamten Straßennetzes spätestens bis zum Jahresabschluss 2021 abgeschlossen sein soll. 
Für den vorliegenden Jahresabschluss wurde mit der Überprüfung noch nicht begonnen. 
Dem Fachbereich Rechnungsprüfung wurde jedoch ein Prozess dokumentiert, welcher ab dem Jahresabschluss 2017 umgesetzt werden soll. 
 
Niederstwertprinzip
keine Überprüfung auf dauerhafte Wertminderung gemäß § 35 Abs. 5 GemHVO, der Straßenabschnitte die seit dem 01.01.2008 neu hergestellt worden sind oder auf nachträglichen Herstellungskosten aktiviert worden sind. 
Diese wird in Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen nachgeholt. 
 
Bei der Inventur 2015 wurde der Festwert für Feld- und Wirtschaftswege aufgelöst, hierbei wurden 127 Straßenabschnitten ein Gesamtwert in Höhe von 418 T€ zugeordnet, für welche auf Basis von Strichproben festgestellt wurde, dass sie zum Erinnerungswert hätten ausgewiesen werden müssen. 
Der Restwert hätte proportional auf ca. eintausend andere Straßenabschnitte verteilt werden müssen. Auf eine Korrektur wurde auch im vorliegenden Jahresabschluss aus Wirtschaftlichkeitsgründen verzichtet. 
 
Anschaffungskostenprinzip
Vermögensgegenstände, welche seit dem 01.01.08 der Stadt Aachen unentgeltlich zugegangen sind und deren Zugang bisher versäumt wurde, wurden nicht ordnungsgemäß aktiviert (2015 und 2016). 
 
Optimierung von Prozessabläufen
der Festwert für Zäune im öffentlichen Straßenbereich zur Trennung von Nebenflächen wurde zur Eröffnungsbilanz in Höhe von 158.059 € aktiviert und blieb seither unverändert. 
Bei der Ermittlung des Zeitwertes für den Festwert Verkehrseinrichtungsgegenstände sowohl zur Eröffnungsbilanz, als auch zur Inventur 2015 wurden vornehmlich Materialkosten, jedoch keine Anschaffungsnebenkosten berücksichtigt worden sind. 
 




12 

 
 
 
 
  
 

Anregungen?  

Verständnis?  
Anmerkungen?  

Fragen?  

12 von 12 in Zusammenstellung


	Anlage  1 Präsentation JAP 2017

